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2.2 

2.3 
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3.1 



Im Folgenden möchten wir Sie – unabhängig davon, ob Sie Telearbeit in Zukunft 
nutzen werden – um Ihre persönliche Einschätzung bitten, in welchem Maße sich 
die Arbeitssituation mit der Einführung der Telearbeit verändern wird.

Im Folgenden möchten wir Sie – unabhängig davon, ob Sie Telearbeit nutzen 
oder nicht – um Ihre persönliche Einschätzung bitten, in welchem Maße sich 
die Arbeitssituation mit der Einführung der Telearbeit verändert hat. Geben Sie 
also bitte eine Einschätzung bzgl. der aktuellen Situation aus Ihrer Sicht ab.
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Anmerkung. Die Beantwortung fand auf einer 5-Punkt-Likert-Skala (1 = „stimme nicht zu“ 

abbilden, sind mit steigenden Werten positiv konnotiert. Bei den restlichen Evaluationsskalen, 

welche die erwarteten und erlebten Herausforderungen abbilden, deuten höhere Werte 
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Scale Items

SPSS 22 was used for statistical calculations, with all the scales passing the reliability test 

with a Cronbach’s alpha greater than 0.65, which indicated that the internal consistency of 

the items was acceptable. However, it is recommended that the PE/EC/+ scale be revised, 
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3,4 Mio. Pflegebedürftige insgesamt im Jahr 2017

2,59 Mio. (76 %) in der Häuslichkeit
818.289 (24 %) 

vollstationär

14.500 stationäre 

Pflegeeinrichtungen

1.764.904 

Pflegebedürftige 
durch Angehörige

829.958 

Pflegebedürftige 
durch 14.100 

ambulante Dienste

1,64 Mio = 48,2 %1,76 Mio = 51,7 %
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Tabelle 2: Alter
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Phase 2 – Technische Realisierung:
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Phase 5 – Datenauswertung:
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Pull:
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Single-Best Choice
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Correct Assignment , Freetext
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 „die Lebenswelt mit digitaler Technik […] alltägliches 
Handeln in nahezu allen Kontexten [präformiert].“

altersbedingte Digital Divide



Unterstützungsangeboten
Peer-

to-Peer-Ansatz 

n

2 

2.1 
„Peer-to-Peer“

„Peer-Education“

Altershomogenität Multiplikatoren



„die Chance für kollektive Lernprozesse“

langsame, schrittweise Einführung in die 
Funktionen der Geräte

dauerhaften Ansprechpartner

Wunsch beim Aneignungsprozess unter sich zu bleiben

2.2 
Peer-to-Peer fachpraktisch transferieren

„Gemeinsam in die digitale Welt“



Multiplikatoren (sog. Technikbotschafter) 

Bring-Your-Own-Device-Ansatz 
Kurse

 informelle Lernprozess

zielgruppenadäquates Angebot



als informelle Stammtische 

3 

papierbasierter Fragebogen zwei Messzeitpunkten 

3.1 
Umfang und Aufbau der Fragebögen

Konstrukte zur digitalen Technikeinstellung

wahrgenommenen Nützlichkeit

Bedienängsten und Sicherheitsbedenken 

Selbstwirksamkei

Leichtigkeit der Gerätebedienung
Lern-

aufwandes



digitalen Medienkompetenz 

zweiten Messzeitpunkt

Einschätzung des Lehr-Lernformats

3.2 

153 Fragebögen

Datenanalyse
t-Test 



3.3 

71 Jahren
hohe 

Anteil an weiblichen Schulungsteilnehmerinnen
mittlerem bis hohem Bildungsniveau



3.4 Ergebnisse

Ausstattung mit digitalen Medien

Ausstattungsgrad an 
Technik

 

 

Anmerkungen: Die Angaben beruhen auf Mehrfachnennungen (in Prozent).

bisherigen Bedienerfahrungen 



ersten Messzeitpunkt (t1) Bedienfähigkeiten

digitalen Medienkompetenz 

Sicherheitsbedenken 

wahrgenommenen Leichtigkeit 
den Geräteumgang zu erlernen 

wahrgenommenen Leichtigkeit der Bedienung 

2. Messzeitpunkt (t2) 



t1 und t2

positivere Einschätzung bei der Nützlichkeit der Geräte 

Bedienfreundlichkeit Leichtigkeit des Lernens 

Bedienfähigkeiten
SD Erhöhung der digitalen Medienkompetenz MW SD

Das Internet ist eine sichere 
Umgebung

Rückgang bei der Ängstlichkeit 





Sicherheit im Internet
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Anzahl der Antworten, n = 154

Peer-to-Peer-Ansatzes
homogene 

Altersstruktur
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Seiten der Teilnehmenden

empirischen Studie



„digital abseitsstehenden Menschen“
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Killer Achievers Explorers

Socialisers
Killers

User Types Hexad

Philanthropists
Socialisers



Free Spirits
Achievers 

Disruptors

Players

Philanthropist Free Spirit Socialiser Achiever Player
Disruptor

Philanthropists Socialisers
Free Spirits

Achievers Disruptors
Players
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Achiever
Free Spirit Socialiser

Disruptor Philanthropists
Players 

Realistic Humble
Realistic Resigned



Success
 Humble 

F

Failure
  

F

3.2 

and failure situations.

Success Failure

r r

Phi

Achiever

Free Spirit
Socialiser
Philanthropist Player



Attributions Styles Success

Humble Total

Attribution Styles Failure

Total

n % n % n % n %
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Achievers
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Player
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zeit- und ortsunabhängige 
Arbeiten
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transparente und faire Bewertung

bereitgestellten Informationsmöglichkeiten,
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klar und eindeutig formulierte Aufgaben

„Plattform/ Tools“:
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Verbessern von 
(Teil)-fähigkeiten

START

Büro

Sehe hier, was du schon 
gemacht 

hast und welche Fähigkeiten 
noch ausbaubar sind

Statistik & 
Fähigkeiten

Konstruieren ohne konkrete 
Aufgabenstellung

Bearbeiten sehr kurzer 
Aufgaben von einem 

bestimmten Typ oder zu 
einem bestimmten Thema

Umfangreiche Aufgaben, 
deren Bearbeitung den 

Verlauf des Spiels 
vorantreiben

Story-Modus Sandbox-ModusÜbungs-Modus

Auswahl von Tätigkeiten

Objektbasierte Aufgaben.

Liste möglicher 
Aufgaben

Themengebiete der TM als 
Filter einstellbar

Liste möglicher 
Aufgaben

Aufgabe

Teilschritte identifizieren 
und in richtige 

Reihenfolge bringen

Planung der 
Vorgehensweise

Ablaufplan

Freischneiden, 
Gleichungen 

aufstellen, Variablen 
ausrechnen usw.

Durchführung der 
Teilschritte

Einschätzen der 
Ergebnisse, 

Plausibilitätsprüfung

Diskussion

Feedback

Auswertung

Story Instructional

= Game Mechanic = Learning Mechanic

Participation

Modelling, Discovery

Experimentation

Experimentation

Guidance

Reflect, Discuss

Modelling, Discovery

RepetitionCompetition

Action / task

Plan

Repitition

Question & Answer Assessment

Infinite Gameplay

Observation

Identify

Responsibility

Accountability

Ownership

Design / Editing

Cascading Information

Movement

Appointment Assessment

Feedback

Feedback

Rewards, Penalties

Design / Editing

Levels, Behavioural Momentum

Ownership, Role Play

Communal Discovery

Stretegy, Planning, 
Ressource Management

Competition Realism

Web-App

Reale Welt

%
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